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Klimaschutz  
BedeutungHöhere  

 
 
 
 
 

• Teil des Umweltschutzes 
 

• Klima schützen bedeutet, möglichst wenig 
schädigende Substanzen in die Atmo-
sphäre freizusetzen. 

 
• Klimaschutz bedeutet aber nicht nur die Vermeidung 

von schädigen Stoffen, sondern auch der Schutz   
von CO2 Senkern, wie der Wald, oder  
Maßnahmen, die den Schadstoffausstoß 
Verringern. 
 

• Das Klima ist ein sehr wesentlicher Bestandteil  
unseres Lebens, da es alle Lebensbereiche,  
Lebewesen und Kontinente betrifft. Es bestimmt  
das Wetter und dieses beeinflusst wiederum  
unsere Lebensumstände. 
 

• Mögliche Folgen des Klimawandels sind unter  
anderem längere und trockenere 
Sommer, doppelt so viele Tage mit über 
30°C Temperatur, Starkregenereignisse, 
Hochwasserereignisse, schneearme 
Winter, Gletscherrückgang,  
Schädlingsinvasionen,  
Neophyten etc. 

 
• Klimaschutzmaßnahmen sind immer notwendiger, um die Klima-

erwärmung zu bremsen und die Erwärmung unter 2°C zu halten. 
Unterschiedliche Bereiche wie etwa die Land- und Forstwirtschaft, 
Gesundheit oder Infrastruktur sind gefordert mit den Veränderun-
gen umzugehen und Klimaschutz- und Klimawandelanpassungs-
maßnahmen umzusetzen. Für eine sichere und lebenswerte Zu-
kunft müssen somit beide Strategien, sowohl Klimaschutz als auch 
Anpassung, verstärkt vorangetrieben werden. 
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Klimaschutz  
„was kann ich tun“  
 
• Lebensmittelverschwendung vermeiden  

• Regionale und saisonale Produkte sowie Bio-

produkte kaufen 

• Fleischkonsum verringern  

• Strom sparen, Umstellung auf LED-

Beleuchtung 

• Wechsel zu Ökostrom 

• Elektrogeräte ausschalten anstatt 

Stand-by 

• Heizung in nicht ständig bewohnten 

Räumen zurückstellen 

• Den öffentlichen Verkehr vermehrt nutzen  

• Fahrrad statt Auto  

• Thermische Gebäudesanierung 

• Umstellung der Heizung von fossilen Brenn-

stoffen (Öl, Kohle, Gas) auf Biomasse (Nah-

wärme, Pelletsanlagen, Hackschnitzelanla-

gen, Scheitholzanlagen, Wärmepumpe)  

• Errichtung von Photovoltaik und Solarthermie-

anlagen 

• Nachhaltig Planen - beim Hausbau oder Sa-

nierung 

• Konstruktiver Sonnenschutz beim Hausbau 

anstatt einer Klimaanlage  

• Förderinformationen bei der KEM Großglockner/Mölltal – Oberdrautal einholen 

und Förderungen ansprechen 

 


